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Über das Buch

Gespräche von Bewusstsein zu Bewusstsein: Die mediale Telepathie lässt dich das unsichtbare Netzwerk entdecken, in dem alles und jeder verbunden ist. Darin findest du dein Inneres Selbst, das diese Dialoge erst ermöglicht. Du begegnest einer Wirklichkeit, die du schon jetzt direkt erfährst, während die Forschung sie noch ergründet. Du kommst den Menschen, den Tieren und den Präsenzen anderer Dimensionen näher. So wird die mediale Telepathie als Universalsprache zum Schlüssel für Heilung und Wandlung, für dich und alle, die dir am Herzen liegen.

Mari Muiños führt dich auf einem klaren Weg zu deinem persönlichen Login. Zahlreiche Übungen, persönliche Erlebnisse sowie Einblicke in ihre Arbeit und Seminare zeigen, wie weit deine Entfaltung reichen kann.

Was bei dir beginnt, wirkt im ganzen Feld, weit über die eigene Spezies hinaus.




Über die Autorin

Mari Muiños, geboren in der Schweiz, spricht seit ihrer Kindheit mit Tieren, Verstorbenen und Präsenzen. Sie hört ihre Stimmen, und sie sieht, was für andere oft unsichtbar bleibt. Diese Art der Wahrnehmung ist ein Erbe mütterlicherseits.

Seit 2010 führt sie als Medium, Tierkommunikatorin und Heilerin ihre eigene Praxis. Viele Jahre gab sie ihr Wissen in Ausbildungen und Seminaren weiter. Heute liegt ihr Fokus auf Einzelsitzungen, Jenseitskontakten und dem Animal Channel by Mari.

Sie setzt sich für eine Tierethik ein, die aus der Sicht und den Stimmen der Tiere selbst hervorgeht.




Widmung

Für meine Großeltern und meinen Vater, der meine Liebe zu den Tieren spürte, lange bevor ich ahnte, wohin sie mich führen würde.

Den lichtvollen Wesen, die mich seit meiner Geburt begleiten und mich früh für die Weite des Unsichtbaren öffneten.

Von Herzen für meine tierischen Seelenfreunde, die mir Einblicke in ihre Welt schenkten.

Ebenso all jenen Tieren und ihren Menschen, deren Vertrauen ich erfahren durfte. Durch euch erlebe ich täglich, wie unendlich vielfältig sich die Sprache der Verbundenheit ausdrückt.

Dieses Buch lebt durch euch und die Gewissheit, wie bedingungslose Liebe einander erkennt und trägt.
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Wichtige Hinweise

Übungen: Sie sind Werkzeuge der Selbstwahrnehmung und Bewusstseinsschulung. Sie setzen eine stabile Verfassung und die Fähigkeit voraus, innere Prozesse zu integrieren. Wenn du dich in einer akuten Krise oder in psychiatrischer Behandlung befindest, übe bitte NICHT ohne Rücksprache mit deiner behandelnden Fachperson. Nichts in diesem Buch ersetzt medizinischen, psychologischen oder therapeutischen Rat. Bei gesundheitlichen oder seelischen Beschwerden ist der Weg zu professioneller Hilfe unverzichtbar.

Einblicke in die Praxis: Um die Privatsphäre zu wahren, wurden Namen, Identitäten und biografische Details aus meiner Praxis und den Seminaren teilweise verändert oder anonymisiert. Die inhaltliche Wahrheit der beschriebenen Begegnungen bleibt davon unberührt.

Zur Sprache: Eine Anmerkung: Die Art, wie ich hier schreibe, ist kein gezieltes Stilmittel. Es ist der unmittelbare Ausdruck meiner Sicht auf die Welt und damit, wie ich generell in Verbindung trete, ob in diesem Buch, auf meiner Website oder in Blogbeiträgen. Ich verzichte durchgängig auf geschlechtsspezifische Formulierungen. Das persönliche Du wähle ich mit Bedacht. Es steht für die direkte Begegnung von Wesen zu Wesen. So nehme ich Kontakt auf, sei es mit Menschen, Tieren, geistigen Begleitern oder verstorbenen Seelen.

Der Hintergrund dieser Perspektive: Sie entspringt meiner Art zu sehen. Ich erkenne in jedem Gegenüber zuerst das Innere Selbst, jenen ewigen Kern, der die physische Hülle bewohnt und durchdringt. Für mich ist der Körper mit all seinen Merkmalen vergleichbar mit einem Instrument. Er ist das kostbare Gehäuse, das es ermöglicht, dass die Melodie der Seele in dieser Welt hörbar wird. Das Instrument gibt dem Klang eine Form und eine Färbung, doch die Beschaffenheit des Gehäuses definiert nicht die Identität desjenigen, der es spielt.

Diese Sichtweise möchte ich teilen, um für die Essenz hinter der Erscheinung zu sensibilisieren. Ich begegne jedem Menschen in dem, was er in seiner tiefsten Wahrheit ist.




Vorwort

Tiere fühlen, denken und kommunizieren. Sie haben eine eigene Stimme, eigene Bedürfnisse und eine eigene Würde. Doch diese Stimme wird selten gehört. Wir entscheiden für sie, nicht mit ihnen.

Das möchte ich ändern. Und es beginnt dort, wo echtes Zuhören seinen Ursprung hat: in unserem Inneren. Denn diese Gegenwärtigkeit reicht weit über die Tiere hinaus. Sie verändert die Beziehung zum eigenen Wesen, zu unseren Mitmenschen und zur Existenz in jeder Gestalt. Wer sich darauf einlässt, handelt zwangsläufig anders.

Immer wieder fragten mich Schüler und Freunde: „Wann schreibst du endlich ein Buch?“ Lange antwortete ich: „Es gibt doch bereits genügend Bücher zu diesen Themen.“ Doch sie ließen nicht locker. Irgendwann erkannte ich, dass sie recht hatten, aber aus einem anderen Grund, als sie dachten.

Es ging mir nicht um ein weiteres Buch über Tiergespräche. Es ging um die Sprache, die sie ermöglicht. Eine Sprache, die weit über die Tiere hinausreicht, weil sie die Ursprache allen Bewusstseins ist.

Dieses Buch handelt vom unsichtbaren Netzwerk, in dem die Universalsprache der medialen Telepathie eingebettet ist. Die Gespräche mit Tieren sind ein wichtiger Teil davon, aber bei Weitem nicht das Ganze. Es zeigt auch, was geschieht, wenn Menschen sich selbst als das erkennen, was sie wirklich sind. Und es handelt von dem Frieden, der daraus entsteht.

Das ist der Weg, der sich mir über Jahrzehnte gezeigt hat. Und es ist der Weg, den ich dir hier anbiete.

Wie ich selbst dazu gekommen bin? Wer ich bin, dass ich dir das alles erzählen darf? Auf den nächsten Seiten lade ich dich ein, mich etwas näher kennenzulernen.




Die Stimme dieses Buches

Im Dezember 1966 wurde ich in der Schweiz geboren, als jüngstes Kind spanischer Eltern. Aufgewachsen bin ich in der Nähe von Winterthur.

Schon als kleines Mädchen hörte ich mit den inneren Sinnen die Stimmen der Tiere und Wesen. Ich sah verstorbene Seelen und Präsenzen, die für andere unsichtbar blieben. Diese Art der Wahrnehmung ist ein Erbe mütterlicherseits. Ich höre, sehe, rieche und fühle die Energiepersönlichkeiten der geistigen Welt so direkt wie die Menschen in der physischen.

Mein Alltag war geprägt vom Leben in zwei Welten. In einem fordernden familiären Umfeld war das ein wahrer Segen. Der Trost und die Liebe, die mir die Tiere und die lichtvollen Wesen schenkten, trugen mich durch diese Jahre. Als mein Großvater in Spanien verstarb, kam auch er dazu. Er sang mir Lieder vor, erzählte mir Geschichten aus seinem Leben und forderte mich oft zum Tanz auf. Zwei Welten, wie sie gegensätzlicher nicht sein könnten.

Wann immer ich konnte, schlich ich mich zu meinem geheimen Spielplatz an den kleinen Bach nahe dem Friedhof. Ich unterhielt mich mit den Bäumen, den Tieren des Waldes und mit freundlichen Menschen, die mich ansprachen. Dass sie längst verstorben waren und nur ich sie sehen konnte, erkannte ich erst viel später. Diese Welt gab mir Halt. Sie schenkte mir die Kraft und den Willen, für mich selbst einzustehen.

Meine Verbindung zu den Tieren war ausnahmslos liebevoll, bis auf diesen einen Schäferhund aus der Nachbarschaft. Er jagte mich regelmäßig bis vor die Haustür, während sein Halter einfach zusah. Eines Tages fragte ich ihn: „Warum tust du das immer? Ich habe inzwischen so große Angst vor dir.“ Seine Antwort traf mich: „Weil mein Mensch es lustig findet.“ Da verstand ich zum ersten Mal, wie sich die Abhängigkeit eines Tieres gegen es selbst wenden kann. Erst viele Jahre später, dank eines verstorbenen Hundes seiner Art, der mir bei der Suche nach vermissten Tieren half, konnte ich diese Angst loslassen.

Regelmäßig ritt ich auf Haflingern und Shetlandponys. Mein Herzenspony war Mäxel, mit einem Willen, der sich durch nichts beugen ließ. Wenn er jemanden nicht auf seinem Rücken wollte, wurde er ihn los und kam dann triumphierend herangaloppiert: „Hab ihn abgeworfen!“ Im Wald wusste er genau, welchen Weg er nehmen musste, damit mir keine Äste ins Gesicht schlugen.

Dann war da das Pferd für das Kunstreiten. Eines Tages spürte ich seine tiefe Traurigkeit und fragte nach. „Ich mag nicht mehr. Ich ziehe die Kutsche und laufe im Kreis, mehr nicht.“ Ich ging umgehend zur Lehrerin: „Ich komme nicht wieder.“ „Weshalb nicht? Du bist eine der Besten im Kurs!“ „Weil das Pferd nicht glücklich ist.“ Sie lächelte. „So eine Ausrede habe ich noch nie gehört.“ Für mich war es keine. Noch heute tut es mir leid, dass ich ihm als Kind nicht besser helfen konnte.

Wie anders war es auf dem Bauernhof, der auf meinem Schulweg lag. Die Kälber waren bei ihren Müttern. Die Schweine suhlten sich draußen. Als ich eines fragte, ob das nicht gruselig sei, kam die Antwort prompt: „Das ist so schön! Ich reinige mein Fell, und es macht einfach Spaß.“ Ich liebte diesen Stall. Die Tiere fühlten sich dort wohl und ich mit ihnen.

Als Medium, Tierkommunikatorin und Heilerin tätig zu sein, hat sich nie wie ein Beruf angefühlt. Es ist einfach das, was ich bin. Menschen und Tiere auf ihrem Weg zu begleiten, erfüllt mich mit tiefer Dankbarkeit und Freude.

Mein Wunsch ist, dass der medial-telepathische Dialog mit Tieren seine vermeintliche Exklusivität ablegt und wir ihn als das erkennen, was er ist: ein natürlicher Teil unseres Seins. Dann kann der Mensch ihre Welt aus ihrem Blick erfahren. Und das würde sowohl den Tieren als auch den Menschen helfen. Den Tieren, weil sie endlich verstanden werden können, ohne dass wir ihre Ausdrucksweise in menschliche Kategorien zwängen. Den Menschen, weil wir dadurch unsere eigene getrennte Wahrnehmung heilen und wieder Teil eines größeren fühlenden Ganzen werden.

Die Ausbildungen in Medialität und geistigem Heilen nach dem englischen Spiritualismus halfen mir, meine Wahrnehmungen einzuordnen und die alte Überzeugung, ich sei seltsam, in innerem Frieden loszulassen.

2010 gründete ich meine eigene Praxis. Über viele Jahre leitete ich Ausbildungen in Medialität, Sensitivität, geistigem Heilen und Auralesen, dazu Zirkel, Seminare zur Tierkommunikation, Vorträge und Channel-Sitzungen für Gruppen.

Heute begleite ich Menschen in Einzelsitzungen und Jenseitskontakten. Außerdem führe ich Tiergespräche mit dem Animal Channel.

Seit 2018 lebe ich mit meinem Mann und unserem Hund im naturnahen Jura, einem Ort von Ruhe und Verbundenheit mit Allem-was-ist.




Einleitung

Draußen vor meinem Fenster sammeln sich die Vögel an den Futterstellen, die ich ihnen jeden Winter bereitstelle. Zu Beginn sind es immer nur einzelne Gäste, die sich vorsichtig umsehen. Doch es dauert nicht lange, bis mehr dazukommen. Ich beobachte das nun seit vielen Jahren, und jedes Mal berührt es mich neu, wenn ich mithören darf, wie sie sich austauschen. Meist sind es kurze Mitteilungen: gutes Futter, genug für alle, die anderen rufen. Es ist, als säße ich in einem Straßencafé und lauschte dem Gespräch am Nachbartisch.

Wenn ich ihnen so zuhöre, spüre ich das unsichtbare Netz, das alles miteinander verbindet. Einen Speicher, der älter ist als jede Sprache. Gedanken, Gefühle und Erinnerungen fließen darin ein. Was immer erfahren wurde, hinterlässt hier seine Spur. Es ist ein lebendiges Feld, das empfängt und sendet.

Manchmal genügt ein einziger stiller Moment, um das zu spüren. Ein Blick, der länger hält als üblich. Eine Geste, die nicht zufällig wirkt. Ein Gefühl, das uns erreicht, bevor ein Wort gesprochen wurde.

Immer mehr Menschen machen solche Erfahrungen. Sie berichten von Dialogen mit ihren Hunden, vom intuitiven Verstehen ihrer Pferde und von Begegnungen mit Wildtieren, die sich jeder gewohnten Erklärung entziehen. Was Forscher heute in Studien beschreiben, wissen Tierhalter, die wirklich hinschauen, schon lange: Tiere nehmen wahr, was wir nicht sehen. Sie reagieren auf Gefühle, bevor wir sie aussprechen.

Und dennoch nimmt das Leid kein Ende. Es ist allgegenwärtig in der Massentierhaltung, in Tierversuchen, in der Ausbeutung von Lebewesen als Ressource. Wissen verändert wenig, solange wir nicht bereit sind, anders wahrzunehmen.

Ich denke dabei oft an die Kaninchen aus meiner Kindheit. Sie saßen eng zusammengepfercht in dunklen Holzboxen, in der hintersten Ecke einer Scheune. Als ich fragte, ob ich für sie um Auslauf bitten solle, sagte eines: „Nein, lass uns hierbleiben. Alle, die herausgetragen wurden, kamen nie wieder zurück.“ Sie wussten genau, was es bedeutet, draußen zu sein, und zogen das vertraute Leid dem sicheren Tod vor.

Erst wenn wir uns dieser Ebene öffnen, hören wir wirklich, was die Tiere uns zu sagen haben. Nicht unsere Vorstellungen über sie, sondern ihre eigene Stimme. Das ist kein theoretischer Tierschutz. Das ist Zuhören.

Diese nonverbale Kommunikation von Bewusstsein zu Bewusstsein nenne ich mediale Telepathie, kurz MTP.

In den ersten vier Teilen dieses Buches erkläre ich, wie diese Wahrnehmung funktioniert und welche Verbindungen sich daraus ergeben. Praxisbeispiele, Erfahrungen aus Seminaren und persönliche Erlebnisse machen die Inhalte greifbar. Wissenschaftliche Erkenntnisse ordnen das Beschriebene ein. Jedes Kapitel endet mit einem Schlüssel, den du unmittelbar für dich nutzen kannst.

Im fünften Teil geht es um die Praxis. Die Übungen bauen aufeinander auf und führen dich von der bewussten Wahrnehmung deiner eigenen inneren Impulse zur klaren Unterscheidung zwischen dir und anderen Bewusstseinsformen. Du beginnst bei dir selbst und erweiterst den Kontakt schrittweise: zu Tieren, zu Menschen in besonderen Lebenssituationen und zu den unsichtbaren Wesen, die unsere Welt mitbewohnen.

Von dort aus weitet sich der Blick. Zu den Verstorbenen, die uns manchmal näher sind, als wir denken. Zu der Frage, was künstliche Intelligenz mit unserem uralten Bedürfnis nach Verbindung zu tun hat. Und schließlich zu der Möglichkeit einer Wandlung für uns als Spezies.

Die Übungen in diesem Buch sind deine Landkarte. Den Weg musst du selbst gehen, doch du gehst ihn nicht allein.




I – AM ANFANG WAR DAS NETZ




Eine neue Landkarte

Eine junge Frau kam zu mir. Sie suchte Hilfe bei etwas ganz Konkretem: Sie fühlte sich ständig unruhig, überflutet von Wahrnehmungen, die sie weder einordnen noch steuern konnte. Es war, als würde zu viel gleichzeitig auf sie einwirken, ohne dass sie wusste, woher es kam oder wie sie es begrenzen konnte.

Sie vermutete, dass es mit einem traumatischen Erlebnis zusammenhing, und wollte Gewissheit haben.

Ich kannte dieses Phänomen. Manchmal öffnet ein tiefgreifendes Erlebnis ungewollt eine Wahrnehmungsebene, die zuvor im Hintergrund war.

So schlug ich ihr vor, gemeinsam zu meditieren. Wir begannen mit der Atmung. Einfach atmen, beobachten und zulassen, was kommt. Kein Ziel, kein Druck. Nur Wahrnehmung. Ich wollte ihr zeigen, wie sich eine bewusste Einstimmung anfühlt, im Unterschied zu dem Zustand, in dem sie von Eindrücken überflutet wurde.

Während sie das tat, richtete ich meinen Fokus auf sie.

Und dann geschah das, was ich heute als Einloggen bezeichne.

Es ist kein aktives Eindringen und kein bewusstes Tun. Es ist ein Verschieben der Wahrnehmung. Ein Moment, indem sich die eigene Aufmerksamkeit so fein ausrichtet, dass sie sich mit der eines anderen verbindet.

Ich sah, was sie sah. Ich fühlte, was sie fühlte. Ich erlebte ihre Gegenwart von innen heraus.

Zwei Bewusstseinsfelder lagen übereinander, so klar, dass sie für einen Moment nicht mehr voneinander zu unterscheiden waren.

Als die Meditation endete, erzählte ich ihr, was ich wahrgenommen hatte. Bild für Bild, Gefühl für Gefühl.

Sie wurde still. Dann sagte sie: „Genau das war es.“

Vielleicht fragst du dich an diesem Punkt, was in solchen Momenten geschieht.

Genau hier beginnt das, was ich das unsichtbare Netzwerk nenne. Es ist ein lebendiges Feld, das einer anderen Wirklichkeit entspringt und doch unsere Realität beständig prägt. In ihm findet sich die Landkarte für diese Verbindung.

Wir begegnen diesem Feld in scheinbaren Zufällen: wenn ein Gedanke an einen Menschen unmittelbar mit dessen Anruf zusammenfällt oder wenn sich durch tiefgreifende Erlebnisse plötzlich ein Tor zu dieser Dimension öffnet. Ich bin überzeugt, dass du dieses Erleben bereits kennst. Vielleicht noch nicht über ein bewusstes Einstimmen, aber wenn du morgens mit einem Gefühl tiefer Geborgenheit erwachst, hast du es vermutlich in deinem Traumbewusstsein erfahren.

In der schöpferischen Urquelle allen Seins zu ruhen, ist unbeschreiblich lehrreich und wohltuend. Diese Klarheit und der innere Frieden, die sich einstellen, wirken, als sei man neu justiert worden.

Im unsichtbaren Netzwerk ist alles durch Bewusstsein verbunden. Denn alles, was aus Atomen und Molekülen besteht, trägt Bewusstsein, auf seine ganz eigene Art und Weise.

Hast du vielleicht bereits einmal gespürt, wie du plötzlich Schmerzen bekommst, während du jemandem zuhörst oder an jemanden denkst? Oder du die Angst von Tieren oder Menschen in deinem Inneren fühlen konntest? Unsere Haut ist dabei mehr als eine Grenze. Sie ist eine durchlässige Membran für feinere Informationen.

Jeder Gedanke und jede Emotion berührt und beeinflusst einander, auch wenn dies in der sichtbaren Wirklichkeit nicht den Anschein haben mag.

Ein Beispiel: Eine Mutter zieht mit ihrem Kleinkind in eine abgelegene Umgebung, fern von Medien und anderen Kindern. Ihr starker Wunsch ist es, bestimmte Spielmuster wie „Räuber und Polizist“ von ihm fernzuhalten. Dennoch beginnt der Junge eines Tages genau dieses Spiel mit den typischen Gesten und Lauten. Diese Beobachtung zeigt, wie Ideen im Geflecht vorhanden sind und durch Resonanz angezogen werden können.




Quantenfeld und Quantenbewusstsein

Die Quantenphysik zeigt etwas Erstaunliches: Alles, was existiert, der Tisch vor dir, der Baum am Fenster, dein eigener Körper, ist Ausdruck eines einzigen unsichtbaren Feldes. Dieses Feld gleicht einem weiten, lebendigen Ozean. Und was wir als einzelne Dinge wahrnehmen, sind Wellen darauf.

Verbundenheit ist der Grundzustand von allem. Trennung ist nur Schein, sie löst sich auf, sobald du genauer hinschaust.

Die Physik betrachtet dieses Feld von außen. Sie misst, rechnet und beschreibt es in Formeln. Du kannst es auch von innen erfahren. Dann spürst du, wovon die Formeln sprechen. Zwei Wege zur selben Wirklichkeit.

Stell dir dein Bewusstsein als Welle auf diesem Ozean vor. Sie hat ihre eigene Form, ihre eigene Bewegung und ihren eigenen Klang, dennoch bleibt sie eins mit dem Wasser, das sie trägt.

In der Begegnung mit der Eiche wird aus Theorie ein lebendiger Augenblick.

Persönliches Erleben: Der Quanten-Ozean

Ich erinnere mich an einen Spätnachmittag. Goldenes Licht fiel durch die Wipfel, und der Wald wirkte lebendig, als würde er atmen.

Die Eiche vor mir stand ruhig und kraftvoll. Sie fühlte sich so vertraut an, als ob ich sie bereits kennen würde. Ich trat näher und lehnte mich mit geschlossenen Augen an ihren Stamm. In mir formte sich eine einfache Bitte: Zeig mir, was du bist.

Meine Sicht begann sich zu verändern. Zwischen allem wurde ein Geflecht sichtbar. Feine Linien, Verbindungen, die sich durch alles hindurchzogen. Durch mich, durch die Eiche, durch den Boden und durch die Luft.

In diesem Geflecht spürte ich die Kraft eines Hirsches, die durch meinen Körper pulsierte. Die Klarheit von Wasser, die in mir aufklang. Die Lebendigkeit der Pflanzen, die sich nicht nur zeigte, sondern fühlbar wurde. Alles war gleichzeitig da.

In meinem Innern entstand eine wissende und fühlende Gewissheit darüber, was Verbindung ist. Für einen Moment war ich nicht mehr die Welle, die auf den Ozean blickt: Ich war der Ozean selbst.




Quantenverschränkung

Was ich damals erlebte, dieses Geflecht, wie auch diese unmittelbare Verbundenheit, ließ mich später in der Physik auf ein Phänomen stoßen, das mir wie eine Brücke zwischen messbarer Welt und erfahrbarer Wirklichkeit erscheint: die Quantenverschränkung.

Wenn zwei Teilchen miteinander in Wechselwirkung treten, können sie einen Zustand der Verschränkung eingehen. Sie verhalten sich fortan wie ein einziges System, selbst wenn sie räumlich voneinander getrennt sind. Was mit dem einen geschieht, zeigt sich unmittelbar am anderen, unabhängig von der Entfernung. Kein Signal, keine Zeitverzögerung, keine Verbindung, die wir mit unseren gewohnten Vorstellungen von Kausalität erklären könnten.

Albert Einstein nannte dies einst „spukhafte Fernwirkung“. Er konnte sich schwer vorstellen, dass die Natur so funktioniert. Doch die Experimente der vergangenen Jahrzehnte haben längst bestätigt: Verschränkung ist real. Sie ist ein Grundprinzip der Quantenwelt.

Was für Teilchen gilt, lässt sich als Bild für etwas übertragen, das im unsichtbaren Netzwerk geschieht: Zwei Menschen, deren Bewusstseine einmal in Resonanz getreten sind, bleiben miteinander verbunden. Zeit und Raum spielen dabei keine trennende Rolle. Eine innere Bewegung, ein Gedanke oder eine Emotion, all das kann sich im anderen spiegeln, ohne dass Worte oder äußere Zeichen nötig wären.

Während die Physik die Materie beschreibt, konzentriere ich mich auf die Erfahrung. Letztlich sind es zwei Perspektiven auf dasselbe Prinzip. In diesem Sinne kennt das unsichtbare Netzwerk keine Distanz und, wie ich erfahren durfte, verliert darin auch die Zeit ihre gewohnte Bedeutung.

Persönliches Erleben: Verschränkung

Während ich eine Frau über längere Zeit begleitete, vereinbarten wir für einen bestimmten Tag eine Harmonisierung ihres Feldes. Ein klarer Rahmen und eine vereinbarte Zeit.

Doch bereits am Vormittag, Stunden vorher, begann sich etwas zu öffnen. Es war ein deutliches inneres Wissen: Jetzt. Ich setzte mich hin und folgte diesem Impuls.

In solchen Momenten werde ich zur Beobachterin. Ich sehe, wie Ströme aus Licht durch den Körper fließen, wie wirbelnde Felder sich ordnen und wie vergessene Bilder, Erinnerungen und Gefühle an die Oberfläche steigen. Manchmal formt sich dabei ein Satz, der nicht von mir stammt. Er spricht aus einer Tiefe, die weiter reicht als das Persönliche.

Am Abend rief sie mich an. Ihre Stimme war ruhig, aber bewegt. Sie erzählte von Empfindungen, inneren Bildern und Erinnerungen, die genau in diesem Zeitraum aufgetaucht waren. Unsere Wahrnehmungen stimmten überein. Vollständig.

In solchen Momenten zeigt sich, dass Verbindung nicht an Zeit gebunden ist, wie wir sie gewöhnlich erleben. Sobald zwei Bewusstseine in Resonanz treten, verliert Zeit ihre Bedeutung. Das Feld folgt dem stillen Echo des Herzens. Und es wartet nicht.

Dein 1. Schlüssel: Was wäre, wenn du schon immer verbunden warst? Mit den Tieren, den Menschen, dem Leben in all seinen Formen. Und was würde sich verändern, wenn du beginnst, das wirklich zu spüren?

▷ Logge dich ein
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